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Amtlicher Teil — Partie efllcielle

Ateaiifa lekoamene Mild. - Ute disparus. - UM smarriti.

Das Bezirksgericht St. Gallen hat mit Beschluss vom 18. Oktober 1901

die Einleitung des Amortisationsverfahrens gemäss Art. 850 u. ff. 0. R.

in Bezug auf folgende abhanden gekommene Werttitel verfügt:
1) Sparkassaschein Nr. 77,269 der St. Gallischen Kantonalbank, lautend

zu Gunsten von Herrn Tschirki.
2) 3 Obligationen der politischen Gemeinde St.Gallen, Serie XVI, Nr.

2161, 2165, 2166.
Der oder die allfälligen Inhaber dieser Titel werden biemit aufgefordert,

dieselben innert 3 Jahren, von der ersten Auskündung an gerechnet,
dem Präsidium des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, widrigenfalls
die Amortisation ausgesprochen würde.

St. Gallen, den 20. Oktober 1901.

(W. 115s) Bezirksqerichtskanzlei St. Gallen: Dr Wegelin.

Handelsregister. - Registre du eommeree. - Registro di eoisimereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.
Bern — Berne — Bern»

Bureau Aarwangen.
1901. 18. Oktober. Die im Schweiz. Handelsamtsblatt Nr. 218 vom

29. Juli 1898, pag. 913, unter dem Namen F. Eiuil Miiller & Co. in
Langenthal publizierte Kommanditgesellschaft ändert ihre Firma ab in Müller
& Co.

Bureau Bern.
17. Oktober. Die Firma Ls Gerber in Bern (S. H. A. B. Nr. 6 vom

22. Januar 1883, pag. 38) ist infolge Absterbens erloschen.
3. Februar. Inhaber der Firma Gottfr. Burri in Bern ist Gottfried

ßurri, von Schüpfen, in Bern. Natur des Geschäfts: Mineralwasserfabrik,
Falkenplatz 9, Bern.

Bureau Biel.
17. Oktober. Die Firma F. Riuniuel-Marti in Biel (S. H. A. ß. Nr. 62

vom 30. April 1883) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.
17. Oktober. Inhaber der Firma Otto Mathys in Biel ist Otto Mathys,

von Rütschelon, wohnhaft in Biel. Natur des Geschäfts: Mercerie,
Passementerie und Doublures gros und dötail. Geschäftslokai: Untergasse 4.jgj*

Bureau, de DeUmont.
16 oetobre. La sociötö en nom collectif Gerber freres et'C,e,~ä Del6-

mont, est dissoute et sa raison est radiee. L'actif et le passif sont repris
par la maison «Gorber fröres», ä Delümont.

Jean-Frederic Gerber, Albert Gerber et Jules Gerber, les trois
originales de Langnau, domiciles ä Delömont, ont constituö en cette derniöre
ville, sous la raison sociale Gerber freres, une soeiöte en nom collectif
qui a commence le 10 oetobre 1901, et qui a repris l'actif et le passif de
ia soeiöte «Gerber fröres et Cie». Genre de commerce: Fabrication de
boites mötal et acier.

A'idwaldeu — l'ntenvalden-le-bas — Entervaldo basso

1901. 17. Oktober. Unter der Firma Rimhielizuclitgcuossenseliaft
Buochs hat sich, am 12. Februar 1901, auf unbestimmte Zeit, jedoch auf
mindestens 5 Jahre, eine Genossenschaft mit Sitz in Buochs, gegründet,

welche den Zweck hat, durch Zusammenstellung ihrer besten
weiblichen zuchtfähigen Rindviehstücke der Braunviehrasse, Haltung möglichst
rassenreiner Zuchtstiere bester Abstammung, durch zielbewusste, rationelle

Aufzucht der Jungware und durch genaue, wahrheitsgetreue Führung
eines Stammzuchtbuches ihren Viehstand zu verbessern. Mitglied der
Genossenschaft ist, wer bei der Gründung die Statuten unterzeichnet und wenigstens

einon Anteilschein von Fr. 80 eingelöst hat. Spätere Aufnahmen sind
überdies bedingt durch Aufnahmebeschluss der Genossenchaft. Der Erbe
eines verstorbenen Mitgliedes, welcher dessen Landgut und Viehhabe
zum Betriebe übernimmt, hat Anspruch zur Aufnahme auch ohne Lösung
eines Anteilscheines. Die Mitgliedschaft orlischt durch freiwilligen
Austritt, Tod, Unzahlbarkeit und Ausschluss. Der infolge Krankheit oder Tod
Ausgetretene oder sein Rechtsnachfolger hat keinen andorn Anspruch auf das
Vermögen der Genossensehaft, als auf Rückzahlung seines Geschäftsanteils,
wolcher nach Massgabe der Bilanz dor letzten Jahresrechnung und im
Verhöhnte der ihm gehörenden Anteilscheine festzustellen ist. Ein ohne
Bewilligung ausgetretenes Mitglied hat koinen Anteil am Genossenschaftsvermögen,

ebenso der von der Genossenschaft Ausgeschlossene. Austretende
oder Ausgeschlossene haben im Fallo einer Untcrbilanz der Genossenschaft
das auf ihre Anteilscheine entfallendo BetrolTnis der Ueberschuldung zu
bezalileu. Für dio Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das
Vermögen derselben. Die persönlicho Haftbarkeit der Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Ein direkter Geschäftsgewinn wird nicht beabsichtigt.

Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern: dem Präsidenten, dem Vice-
präsidenten als Kassier und dem Aktuar. Sie leiten die Genossenschaft
und vertreten dieselbe Dritten gegenüber. Der Präsident und der Aktuar
führen gemeinsam die rechtsverbindliche Unterschrift der Genossenschaft
Präsident ist Alois Risi, Kantonsrat; Vicepräsident: Alois Wyrsch, Fruh-
mattli, und Aktuar: Adolf Wyrsch, Breitli, alle drei von und in Buochs.

Freiburg — Fribourg — Friborgo

Bureau de Bulle (district de la Gruyere).
1901. 17 oetobre. Le chef de la maison Lorette Tinguely-Devaud, ä

Pont-la-Ville, est Lorette, femme de Bruno Tinguelv, de et ä Pont-la-Ville.
Genre de commerce: öpicerie, mercerie. Bureau et magasin: au village.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
1901. 16. Oktober. Die Firma Theodor Schneider in Basel (S. H. A. B.

Nr. 281 vom 9. August 1901, pag. 1121) ist infolge Konkurses des Inhabers
von Amteswegen gestrichen worden.

16. Oktober. Carl Pfaltz, von Darmstadt, wohnhaft in Basel, und Dr.
Albert Deninger, von und in Mainz, haben unter der Firma Carl Pfaltz
& Cie in Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche mit dem
15. Oktober 1901 begonnen hat. Carl Pfaltz ist unbeschränkt haftender
Gesellsehafter; Dr. Albert Deninger ist Kommanditär mit der Summe von
zwölftausendfünfhundert Franken (Fr. 12,500). Die Firma erteilt Prokura
an Emil Grote, von Barmen (Preussen), wohnhaft in Basel. Natur des
Geschäftes: Fabrikation und Verkauf von Rocalith-Cement und daraus
hergestellten Gegenständen. Geschäftslokai: Solothurnerstrasse 50.

17. Oktober. Die Firma Henri Kaufmann in Basel (S. H. A. B.
Nr. 350 vom 15. Oktober 1901, pag. 1397 widerruft die an Michael Blum
erteilte Prokura.

17. Oktober. Die Firma Tit. Leclmer & Cie in Basel (S. H. A. B.
Nr. 195 vom 4. Juli 1898, pag. 820) erteilt Prokura an August Fritz, von
Bernau (Baden), wohnhaft in BaseL

Granbönden — Grisons — Grigionl
1901. 17. Oktober. Paul Bucbli, von Cbur, und Ludwig Weber, von

Darmstadt, beide wohnhaft in Chur, haben unter der Firma Bucbli &
Weher in Chur eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche ami. Januar
1901 ihren Anfang nahm. Natur des Geschäftes: Import indischer Produkte;
Specialität: KaSee und Thee. Gesehältslokal: Untere Bahnholstrasse in
Chur.

17. Oktober. Die Firma Anna Ronzi & Cie., in Sils-Maria (S. H. A. B.
Nr. 230 vom 26. luni 1900, pag. 923) ist infolge Verkaufes des Geschäftes
erloschen.

18. Oktober. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Laudert

& Frei in Davos-Platz (S. H. A. B. Nr. 11 vom 14. Januar 1897,
pag. 42; Nr. 288 vom 20. August 1900, pag. 1155) ist der Gesellschafter
Heinrich Landert infolge Todes ausgeschieden; die Firma ist daher erloschen.

Heinrich Frei und Hermann Frei, Sohn, beide von Zweidien bei Glatt-
felden, wohnhaft in Davos-Platz, haben unter der Firma Frei & Sohn in
Davos-Platz eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche das Geschäft
der erloschenen Firma «Landert & Frei» unterm 1. Juli 1901 mit Aktiven
und Passiven übernommen hat. Natur des Geschäftes: Kolonialwaren,
Landesprodukte, Weine und Spirituosen en gros und en dötail. Geschäftslokal:
zur Alpina in Davos-Platz.

Aargan — Argovte — Argovia

Bezirk Bremgarten.
1901. 18. Oktober. Inhaber der Firma Aaiton Suter, Apotheker, in

Sarraenstorf ist Anton Suter, von Münster (Luzern), in Sarmenstorf. Natur
des Geschäftes: Apotheke und Droguerie. Geschäftslokal: Hinterdorfgasse
Nr. 179.

Bezirk Lenzburg.
18. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Löwenapotheke

Geschwister Jahn in Lenzburg (S. H. A. B. 1900, pag. 1192) hat sich
aufgelöst; die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Löwenapotheke Jivlm in Lenzburg, welche die
Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt, ist Ernst
Jahn, von und in Lenzburg. Natur des Geschäftes: Apotheke und Droguerie.
Geschäftslokal: Rathausgasse Nr. 651.

Bezirk Rlieinfelden.
18. Oktober. Die Firma 51. Wunderlin in Wallbach (S. H. A. B. 1891,

pag. 134) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
Inhaber der Firma Alfred Wiiinlerliu in Wallbach, welche die Aktiven

und Passiven der erstem übernimmt, ist Allred Wunderlin, von und in
Wallbach. Natur des Geschäftes: Holzhandlung.

Waadt — Vand — Vaad

Bureau de Grandson.
1901. 17 oetobre. La raison Yaucher-Favre, fabrication d'horlogerie,

ä Bullet (F. o. s. du c. du 25 aoilt 1901, n° 151, page 601), est radiee
d'offiee ensuite de faillite du titulaire.

17ijoctobre. Emile Campiche, de Jules, de Ste-Croix, y domieilie (La
Chaux), et Adolphe-lrönö-Henri Boichat, des Bois (Berne), domicilii ä

Ste-Croix, ont constituö au dit Ste-Croix, une soeiütö en nom collectif
sous la raison sociale Boichat & Cie, qui a commencö le 15 septembre
1901. Genre de cimmerce: Fabrication et vente d'horlogerie, ä l'enseigne
«Chasseron-Watch-Manufaetory».



Bureau de Lausanne.
17 octobre. Le 4 avril 1901, il a öte constituö sous la raison sociale

de Societe suisse de marbreries artistiques, une sociötö anonyme
ayant son siöge pröcödemment ä Bienne, aetuellement ä R e n e n s, en vertu
de decision de l'assemblöe gönörale de cette sociötü du 21 septembre
1901. Elle a pour objet: a. la coloration dans la masse de pierres naturelles
en imitation de marbres couleurs; b. Ia coloration de marbres en diverses
couleurs; c. les travaux annexes pour la fabrication de marbres artistique.
Sa duröe est illimitöe. Le capital social est fixö ä centmillelrancs, divisö
en 200 actions au porteur de Ir. 500 ehaeune. Les publications ömanant
de la sociötö seront insörös dans la Feuille olficielle suisse du commerce.
La sociöte est administrde par un conseil d'administration de trois ä cinq
membres, dlus par l'assemblde generale tous les trois ans. La signature
soeiale a ötö conferöe par le conseil d'administration äson president Emile
Mercier, domicilii ä Renens, et ä son directeur Eugöne Schwöb, negotiant,
ä Bienne.

17 oetobre. La maison Papeterie L. Mounct, Lausanne, papöterie et
publication du journal «Le Conteur vaudois», propriötö de la maison (F. o. s.
du c. du 12 mars 1883), conföre procuration ä Cöcile Monnet, nöeBoudry,
et ä Julien Monnet, les deux de Grancy, domiciliös ä Lausanne, quisigne-
ront collectivement.

Bureau de Vevey.
16 octobre. La socidtd en commandite par actions Perdrisat,

Blaue et Cie, ä Territet-Montreux (F. o. s. du c. du 16 mars 1900, n° 98,
pag 396, et 22 janvier 1901, n^ 23, page 89), s'dtant transformee en societö
anonyme, sa raison est radiöe. L'acti! et le passil sont repris par la
Sociöte anonyme par aetions des «Ateliers de möcanique de precision de
Territet», ä Territet-Montreux.

Sous la raison sociale de Ateliers (le mecauiqiie (le precision (lc
Territet, il est erde une socidtd anonymo ayant son siögeäTerritet-
Montreux, dite sociötö qui eommence le 2 octobre 1901 et qui reprend l'actil
et le passif de la societö en eommandite par aetions «Perdrisat, Blane
et Cle», ä Territet, laquelle est radiee. La nouvelle socidtd a pour but la
labrication et l'oxploitation oe compteurs d'dlectricitd et de distributcurs
automatiques de timbresposte, ainsi que la fabrication et le commerce de
la petite mdcanique. La duree de la socidte est illimitde. Le capital social
est de lr. 265,000, divise en 530 actions de fr. 500, au porteur. Les
publications de la sDcidtd ont lieu dans la Feuille olficielle suisse du commerce,
paraissant ä Berne. La socidte est representee vis-ä-vis des tiers par le
president et le secretaire du conseil d'administration qui signent conjoin-
tement. Elle est de meme representee par deux directeurs qui sont nommds
par le conseil d'administration. Ces deux directeurs signent aussi collectivement,

au nom de la societe. Les bureaux sont au siege de la sociötö, ä
Territet. Le president du conseil d'administration est Edouard Sillig. de
La Tour-de-Peilz, y domicilie, et le secretaire: Thöophile Rau, domicilii
ä Aigle. Les directeurs sont: Charles Perdrisat, d'Onnens, et Auguste
Blanc, de Lausanne, les deux ä Territet.

Wallis — Valais — Yallcse

Bureau Brig.
1901. 18. Oktober. Pierre Marie Lagger, von Münster, in Saas-Fee,

Emil Lagger, von Visp, in Visp, Ernest Lagger, von Visp, in Visp, Marie
Mengis, geb. Lagger, von Lalden, in Visp, Clementine Kluser, geb. Lagger,
von Simpeln, in Brig, vertreten durch Advokat Othmar Kluser, von Simpeln,
in Brig, haben unter der Firma Familie Severin Lagger eine
Kollektivgesellschaft gegründet, welche mit dem 1. Februar 1901 ihren Anfang
genommen. Der Sitz der Gesellschaft befindet sich in Saas-Fee. Emil
Lagger hat die rechtsverbindliche Unterschrift der Gesellschaft. Natur des
Geschäftes: Betrieb des Grand Hotel Saas-Föe, des Grand Hotel Bellevue
und des Hötel-Pension du Dom, in Saas-Fee, und des Hotel und
Bahnhofbüffet in Stalden, Wallis.

Senf — Geneve Ginevra

1901. 16 octobre. Le chef de la maison Pli. Lavarino, äGenevo, com-
meneöe en juin 1901, est Philippe-Francois Lavarino, domicilii ä Geneve.
Genre d'affaires: Representation, commission et consignation en fromages.
Locaux: Rue Cornavin n° 12.

16 octobre. La societe en eommandite L. Moriaud et C°, inscrite ä

Genöve (F. o. s. du c. du 16 septembre 1897, page 961), a transfers
dös le 1er juillet 1901, son siöge commercial ä Plainpalais, 71, Roule-
vard de St-Georges, et a modifiö son genro d'affaires, qui est aetuellement:
Edition et lancement d'articles nouveaux.

16 octobre. La raison M. Poncet, exploitation du «Grand Thöätre municipal

de la Ville de Geneve», ä Geneve (F. o. s. du c. du 28 novembre
1896, page 1321), est radiee ensuite de renonciatioa du titulaire.

17 octobre. Le chef de la maison J. Jnecnz, ä Genöve, commencee
le 1er septembre 1901, Jest Jules Jaccaz, de Geneve, domicilie aux Eaux-
Vives. Genre d'affaires: Commerce de blancs et articles similaires,
ä l'enseigne «Calicoes». Magasin: 18, Cours' de Rive, et 28, Boulevard
Helvötique.

17 octobre. La soeiöte en nom colleetif Yachoux et'Hirt, ä Geneve
(F. o. s. du c du 31 aoüt 1899, page 1121), est döclaree dissoute depuis
le 15 septembre 1901.

L'associö Fröderic Hirt, de Geneve, v domicilii, est restö, des cette
date, chargö de l'actif et passif de la maison qu'il continue seul sous la
raison F. Hirt, ä Genöve. Genre d'affaires: Commerce de fleurs et plantes.
Locaux: 26, Corraterie.

Eilig. Amt für geistiges Eigentum. — Bureau leäeral de la proprifite intellectnelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
IVr. 13,972. — 17. Oktober 1901, 8 Uhr a.

Ernst Jahn, Apotheker,
Lenzburg (Schweiz).

Zahnpulver, Zahnpasta, Zahnelixir.

*9
44

Nr. 13,973. — 17. Oktober, 1901, 10 Uhr a.

Wwe A, Schenker, Fabrikantiii,
Chiusso (Schweiz).

Härtemittel uiul fteliwelssiuittel fiir Metalle.

Nr. 13.974. — 17. Oktober 1901, G Uhr p.

C. Locher, Spitalgasse, Kaufmann,
Bern (Schweiz).

Cliokolade, Cacao, Cacaoprodnkto, Cliokoladewaffeln,
Gaufrettes, Confiseriowarcu, Gobäcke, Milchprodukte, p\OS S
rohe und gebrannte Kaffee, flüssiger Kaffee, Kaffee-
roquisiten, Thee zu Genuss- und Medizinale wecken, POS©
Theercquisiten, Konserven, Nalirungs- und Genuss- jpj
mittel aller Art (ausgenommen Cichorien), hygienische
Präparate, Suppenwürze, Suppenrollon, feste lind flüssige Bouillons,
Fleischextrakt, Suppeneinlagen, Gewürze, Weine und Spirituosen,
alkoholhaltige und alkoholfreie Getränke, Speiseöle, Brounülo, Be-
leiichtungsartikel, Firnisse, Wichsen, Gummi, Gelatine und Celluloid,
Zündhölzchen, Zündwaren, Requisiten zum Anfeuern, zum Heizen
und zur Reinigung von Luft und Wasser, Tinte, W äsohe und Putz¬

artikel, Reklameartikel.

N° 13,975. — 18 octobre 1901, 8 h. a.

Numa Roch at, fabricant,
Le Pont (Suisse).

Fouriiitures d'horlogcrie.

Nichtamtlicher feil — Pariie iioii oflicielle
Die Sterblichkeit iu der Schweiz 1871—1800.

Der dritte und letzte Teil der Publikation des eidg. statistischen
Bureaus: Ehe, Geburt und Tod in der schweizerischen Bevölkerung ist
soeben als Lieferung 128 der Schweiz. Statistik erschienen.

Die Wichtigkeit der Bevölkerungsverhältnisse für das ganze wirtschaftliche

Lehen eines Landes veranlasste schon in Nr. 11 des Schweiz.
Handelsamtsblattes vom 13. Januar 1898 einen Hinweis auf den damals erschienenen

zweiten Teil dieser ausserordentlich verdienstvollen und in der
Schweiz erstmaligen derartigen Publikation.

Die Sterblichkeit in der Schweiz von 1871—1890 ist auf 198 Seiten
Tabellen, auf 45 Seiten textlicher Darstellung und in 6 eine rasche Ueber-
sicht über dio geographische Vorteilung der hauptsächlichsten Erscheinungen

gewährenden Kartogrammen, sowie in einem Diagramm zu einer
ausführlichen Darstellung gebracht.

Die Betrachtung des zeitlichen Verlaufes der Sterblichkeit zeigt
eine nicht unbedeutende Abnahme derselben, indem die jährliche Zahl der
Sterbefälle von 23,8 auf 1000 Einwohner, in 1871—75, auf 23,1 (1876—80),
21,3 (1881—851, 20,4 (1886—90), 19,6 (1891—95) und auf 17,8 in den
Jahren 1896—99 zurückgegangen ist. Und zwar ist dieser Rückgang der
Sterblichkeit, mit unbedeutenden Ausnahmen von Wallis und Graubünden,
in allen Kantonen nachgewiesen.

In Bezug auf die Häufigkeit der Sterbefälle finden sich gewaltige
Verschiedenheiten in den einzelnen Kantonen. Während die durchschnittliche

jährliche Zahl der Sterbefälle auf je 1000 Personen der ortsanwesenden
Bevölkerung für die Schweiz in 1871—90 sich auf 22,1 beziffert (in
1881—90 auf 20,8), hat Obwalden nur 19,2 (1881—9018,3), Wallis, Glarus,
Schaffhausen, Zürich, Baselstadt, Graubünden, Thurgau, Bern, Aargan,
Waadt, Neuenburg 21—22, dagegen Solothurn, N'idwalden, Zug, Baselland,
Luzern, Uri, Genf, St. Gallen, Schwvz 22,4—22,9, Tessin 23,7, Freiburg
23,8, Ausserrhoden 21,7 und Innerrhoden 29,3 (1881—90 28,3).

Von je 100 Lebondgeborenen in der Schweiz starben 1871—90 im
ersten Lebensjahr durchschnittlich 17,9. Obenan unter den Kantonen
steht Obwalden mit 12,9%, es folgen Graubünden, Nidwaiden, Born,
Wallis, Genf, Luzern, Waadt, Glarus, Aargau über dem Mittel und sodann
unter dem Mittel Tessin (18,1), Zürich (18,3), Uri, Solothurn, Thurgau,
Neuenburg, Schaffhausen, Baselstadt, Schwyz, Zug, Freiburg, Baselland,
St. Gallen, Ausserrhoden (23,6), und am Schluss Innerrhoden, mit 28 %.
In Obwalden stirbt kaum '/» der Neugebornen vor Vollendung des ersten
Lebensjahres und in Innerrhoden mehr als '/«• Diese grosse Differenz deutet
.darauf hin, dass in einzelnen Kantonen ungünstige Verhältnisse, als
mangelhafte Ernährung, ungesunde Wohnungen, schlechte Pflege ete. in
erheblichem Masse vorhanden sind. Das Sinken der Kindersterblichkeit im
Kanton Zürieh von 21,4% (1871—75) auf 14,9 (1886—90), in Glarus von
20,7 auf 14,5, in St. Gallen von 25,2 auf 18,2 darf wohl zum Teil als segensreiche

Wirkung des eidg. Fabrikgosetzes gölten.
Zu erwähnen ist noch, dass die gewerblichen und die katholischen

Bezirke eine höhere Sterblichkeit aufweisen.
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Der Ueberscbuss der Zahl der Geborenen über diejenige der
Rflstorhenen beträgt für die ganze Schweiz in den 20 Jahren: 7,3 auf je
-infin Personen der Bevölkerung (29,4 °/oo Geborene und 22,1 Gestorbene),
mit Qphwqnkungen in den Kantonen von nur 0,1 °/oo in Gen! (3,9 in
Graubünden) bis auf 10,7 <7oo in Baselland (10,6 °/oo in Bern).

Wie die Sterblichkeit nach dem Geschlechte eine verschiedene

isi 7oirron die Angaben, dass auf je 1000 Lebende (1871—80) 24,9
männliche'und nur 22 woibliche, resp. (1881—90) 21,8 männliche und nur 19,9

weibliche gestorben sind. Zugleich sehen wir, wie die Sterblichkeit in
dem zweiten Decennium gegenüber dem ersten bei dem männlichen
Geschlecht um 3,1 und bei dem weiblichen Geschlecht um nur 2,1 auf

1000 der Lebenden abgenommen hat. Ganz bedeutend ist die Ahnahme

dor ^iprhlichkeit im erstenLebensjahre, indem von je 1000 Lebenden

dipsrr Altersklasse in 1871—80 durchschnittlich jährlich 193 (männlich
208 9 weiblich 170,2), dagegen in 1881—90 nur 165,3 (männlich 180,

weihlich 150) starben. Die Sterbegefahr ist hei dem männlichen Geschlechte
namentlich in dem ersten Lebensjahre und in den Altersjahren 40—66

eine erheblich höhere.'/i« GS? WbSffl
Ferner ist die Kindersterblichkeit bei den unehelichen Kindern

wesentlich grösser als hei den ehelichen. Es starben nämlich (1881—88)
im ersten Lebensjahre von je -1000 lebendgeborenen ehelichen Mädchen
147 27, unehelichen 232,31; ehelichen Knaben 177,57, unehelichen 267,93.
Und in Wirklichkeit ist die Verschiedenheit noch grösser, da die vorkommenden

Legitimationen die Sterblichkeit der ehelichen Kinder zu hoch
und diejenige der unehelichen zu niedrig erscheinen lassen.

Nach dem Civilstande erscheint die Sterblichkeit der verheirateten
Männer günstiger als die der ledigen, mit der bemerkenswerten Ausnahme
jedoch, dass die verheirateten Männer im Alter von unter 20 Jahren eine
beträchtlich ungünstigere Sterblichkeit (7,7 %o) als die gleichaltrigen ledigen
(4,5 °/oo) aufweisen. Dagegen hahen alle verheirateten Frauen UDter 40
Jahren eine grössere und nur die älteren eine geringere Sterblichkeit als
die ledigen. Die Verwitweten zeigen bis zu den mittleren Altersklassen
hinauf die höchsten und nachher mittlere Sterbeziffern.

In Bezug auf das Heimatsverhältnis findet sich, entsprechend
der Alters- und Geschlechtszusammensetzung dieser Gruppen die grösste
Sterblichkeit bei der einheimischen Bevölkerung, die geringste bei den
sonstigen Schweizerbürgern, während die Ausländer in der Mitte stehen.

Die Ermittlung der Sterblichkeit durch die Angabe der Sterbeziffer —
das Zablcnverhältnis der Gestorbenen zu der Bevölkerungszahl —ist aber zu
summarisch, um den Anforderungen von Wissenschaft und Praxis zu
genügen. Die Zu- oder Abnahme der Bevölkerung, die Zusammensetzung
derselben nach Alter und Geschlecht, wie die Wanderungen finden hiebei
keine Berücksichtigung. Genauere Aufschlüsse geben erst die Sterbetafeln.

Die erste schweizerische Sterbetafel wurde für die Jahre 4876/77—1880/84
ausgeführt. Dieser ist nun die zweite für die Jahre 1881—88, dem Zeitraum
zwischen zwei Volkszählungen, nachgefolgt. Diese Tafel lässt die'Absterbe-
ordnung, die Sterbenswahrscheinlichkeit und die Lebenserwartung für jede
Altersstufe der schweizerischen Gesamtbevölkerung erkennen. Sie zeigt:
von je 4000 Lebendgeborenen erlebten die einzelnen Altersjahre (Lebenstafel),

starben in den einzelnen Altersjahren (Sterbetafelj; von je 1000
die einzelnen Altersjahre Ueberlebenden starben im Laufe des nächsten
Jahres (Sterbenswahrscheinliclikeit), lebt jeder durchschnittlich noch x
Jahre (mittlere Lebensdauer), stirbt die Hälfte in y Jahren (wahrscheinliche

Lebensdauer).
Einer kommenden Zeit Aufgabe wird sein, die Heranziehung der

beruflichen und socialen Gliederung der Bevölkerung.
Folgende zwei kleine Tabellen vermögen einige Ergebnisse der beiden

schweizerischen Sterbetafeln vor Augen zu führen:

Zahl der von je 40,000 Lebendgeborenen das nebenstehende Aller Ueberlebenden.

Alteri]ahr. Männliches Geschlecht. Weibliches Geschlecht.

1876/77-1880/81 1881-89 1876/77—1880/81 1881—88
1 7968 8180 8231 8484
6 7309 7605 7602 7891

10 7069 7411 7354 7697
20 67Ö3- 7131 7011 7350
SO 6221 6624 6469 6918
40 5568 5979 5831 6183
50 4751 5127 6145 5490
60 3616 3942 4131 4442
70 2075 2314 2450 2693
75 1263 1416 1495 1658
80 601 62 727 793
90 39 47 49 63

Mittlere fernere Lebensdauer in Jahren.
Altersjahr. Männliches Geschlecht. Weibliches Geschlecht.

1876/77—1880 81 1881-88 1876/77—1880/81 1881-88
0 40,53 43,29 43,19 45.70
1 49,87 51,81 51,11 52,78
5 60,17 51,62 51,55 52,64

10 46,80 47,92 48.21 48.98
20 38,67 39.59 40,30 40.97
30 81,67 32,21

25,12
33,24 33,76

40 24.78 26.32 26,70
60 18,14 18,43 19,15 19,42
60 12,19 12,37 12,54 12.72
70 7,40 7,43 7,48 7,52
75 5,58 5.56 5,69 5,66
80 4,11 4.20 4,20 4,24
SO 2,11 2,22 2,20 2.40

Verschiedenes — Divers.
Prix des charbons. Le conseil d'administration du chemin de fer

Nord-Est-Suisse vient de decider l'achat pour 4902 de 404,500 tonnes
de houille pour une somme totale de fr. 2,943,642, ce qui fait ressortir
le prix de la tonne ä fr. 27,88. Le tonnage de 4901 a ete de 406,500 tonnes
pour fr. 3,692,087, soit fr. 34,66 la tonne. La diminution d'une annüe ä
I'autre est done de fr. 6,78 ou pres de 20°'o.

Ausländische Banken. — Banqnes etrangferes.
Banque d'Angleterre.

17 octobre.

Encaiese mötaüiqo«
Reserve de billets
Effets et avaaces
Valeurs publique?

10 octobre.
£

25,09',650
22,938,795
26,312,442
19,516,765

£
25,255.939
23 091,760
23 964.380
18.016,765

Billets £mis
Ddpöts publics
Ddpöts particulier3

10 octobre. 17 octobre.
£ £

63,015,450 52.787,950
8,273,933 10.189,207

44,771,535 41,171,771

Banque nationale de Belgique.
10 octobre. 17 octobre. 10 octobre. 17 octobre.

Cr. fr. fr. fr.
Eucaisse metall. 114,032,153 116,224,367 Circulat. de billets 590,981,600 587,449.980
Portefeuille 479,162,242 478,198,584 Comptes-courants 69,159,217 69,146,243

Oesterreichisch-Ungarische Bank.

7. Oktober. 15. Oktober. 7. Oktober. 15. Oktober.
Kronen Kronen Kronen Kronen

Metallbestand 1,340,037.351 1,351,843,431 .Notencirkulation 1,507,847,7201,511,440,330
Wechsel:

auf das Ausland 59,995,690 69,954,983 Kurzfall. Schulden 206,074,310 193,243,381
auf das Inland. 356,817,240 340,352,034

Annoncen-Püichi,
Iftdolf Äosse, Zürichs Bern etc« Privat«Anzeigen. — Annonces non offieielles. Regie des annonces;

Rodolphe 3fo«se, Zurich, Berne, et«o

Schweizerische

Winterthur
Die Tit. Aktionäre werden hiemit zu der Statutengemässen

ordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, den 26, Oktober 1901, vormittags II12 Uhr,

ins Casino in Winterthur
eingeladen.

Die zur Verhandlung kommenden Geschäfte sind:
1) Vorlage des Geschäftsberichtes und der Rechnung pro 1900/1901.
2) Beschlussfassung über die Verwendung des Reinertrages.
3) Zwei Ersatzwahlen in den Verwaltungsrat für ein verstorbenes

und ein demissionierendes Mitglied.
4) Wabl der Rechnungsrevisoren für das Geschäftsjahr 1901/1902

und Festsetzung des Honorars für die bisherigen Funktionäre.
Stimmkarten können vom 17. —25. Oktober gegen genügenden Ausweis

über den Aktienbesitz bezogen werden:
In^WIiilerilmr an unserer Kasse und bei der Sank In Wiliterthor.
In Zürich bei der Eidgenössischen Bank.

Rechnung und Bilanz, sowie der Revisionsbericht liegen in dem Bureau
des Etablissements vom 12. Oktober an zur Einsicht der Aktionäre bereit.

Daselbst, wie an den oben bezeichneten Stellen, können vom 3. Oktober
an auch die gedruckten Geschäftsberichte bezogen werden.

Winterthur, den 19. September 1901.

IMamens? des? VerwaltuiijrR.vatea,
Der Präsident:

<1667) Ed. Loclicr-Krciilcr.

Die Kantonalbank von Bern
hat im feuerfesten Arcbivraum ihres Bankgebäudes in Bern einen Schrank
mit verschliessbaren

Tresor -Abteitungen
aufstellen lassen und steht diese dem Publikum zur

Aufbewahrung von Wertsachen
mietweise für kürzere oder längere Zeitdauer zur Verfügung.

Exemplare der bezüglichen Bestimmungen können auf dem Archivariate
der Ilauptbank bezogen werden. (934)

Verband
von

59kanIinäniiisoiiei!

Voreinen.

Filialen in Basel, Bern, (M, Lausanne, Lnzern, st. Salles, London M Paris.

Wir empfehlen unsere kostenfreie Stellenvermittlung den
Handelshäusern, Kanzleien und Verwaltungen für Verschaffung von
Buchhaltern, Kanzlisten, Korrespondenten, Reisenden, Verkäufern,
Lageristen etc. Zahlreiche, tüchtige Bewerber. Genaue Information
über jeden einzelnen Kandidaten. Speciiibedingungen für Zuweisung von
Lehrlingen oder Volortären. "

(gj-)

FABRICATION ET SPECIALTIES.
Pinces ä couper et ä plomber, plombs, machines ä perforer, presses ä

dater les billets, nurneroteurs, timbres ä sceaux, ä dates et ä raisons de
commerce, fers ä brüler, clefs de wagons, enseignes en tous genres, plaques
pour hydrantes. pour nonis de rues et de maisons, plaques pour indiquer
Jes distances, fondues ou ömaiUöes, ou frappees avec lettres massives, en
relief. Jetons pour brasseries et sociötös de consoinmation. Marques de fa-
brique. V61o-N°. Diplome ä Zurich 1883; Mödailic ä Paris 1889.

H. ISLER, atelier de m£canique et Mablissement de gravure,
(70S) & Wintertlionr.

Inserate für das „Ichtvclzerische llandelRsmtsblatt'*
sind ausschliesslich zu adressieren an Zlurf&tf jflosse in Zürich,
Bern, Aarau, Kasel. Biel, Chiir, St. Gallen, Glums, Lausanne. Luzern,
Rapperswyl, SehatThuuscii, Solothurn, Zoilugrn etc.
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Elektr. Kapselmotoren.
Vollkommen gedeckte Bauart.

Vorteile:
Alle Drahtverbindungen und beweglichen
Teile sind eingeschlossen und vor Staub

und Feuchtigkeit geschützt.

Kohlenbürsten
fur Spannungen über 50 Volt.

Ringscbmierlager.
Gieringe Bürstenverschiebung und daher

keine Funken.
Geringe JErwärmmtg.

Hoher IVntzeflTeht.
Passend für Spannungen von 30—150 Volt. Von dem 4pferdigen Motor an aufwärts

werden alle Modelle auch für 250 Volt gebaut und zwar als selbstregulierende
Nebenschlussmaschinen. Sowohl zur Glühlicht- und Bogenlichtbeleuchtung, als auch zum Laden
von Accumulatoren und Kraftübertragung verwendbar, sowie für elektrolytische Zwecke.

Ferner empfehle mich auch für die Lieferung von

magnetischen Scheideapparaten für Müllereien, Messinggiessereien und alle
Fabriken mit Zerkleiuerungsapparaten;

Permanenten Stahlmagneten;
Telephon-Apparaten mit ganz neuem, lautsprechendem Mikrophon;
Haus- und Hotel-Sonnerien, elektrischen Uhren;
Sicherheitsvorrichtungen gegen Einbruch; (2os)

elektr. Thüröffnern, Apparaten für phys. Laboratorien;
Vernicklung, Versilberung, Verkupferung aller Art Gegenstände.

A Zellweger is Usier,
Fiiliilk fur Mir. Minen und iprate.

Schweiz. Accniunlatorenwerke Tribelhorn A.-G. in Ölten.

Stationare Accumulatoren fur Kraft und MAcht,
75 °/o Raumersparnis. Keloe Gestelle. Reine Glasgefässe. Rein Bruch. Einfachster Betrieb. Grösstc Dauerhaftigkeit.

(1522)

Bücherabschlüsse,
Expertisen, Revisionen, Nou-Eiu-
riolitnngen iii allen vorkommenden
Systemen. Inventuren, Liquidationen

übernimmt (1(590)
Jaeqncs IVyss, Forchstr. 31, Zürich V.

lehrt gründlich
durch

Unterrichtsbriefe. Erfolg garantiert. Verlangen
Sie Gratisprospekt. (1621)

H. Frisch, Bücherexprrte, Zürich.

Fabrikmarken
u. deren Deponierung beim eidg. Amt.

MW- Mi KaatSEhnt-Slempel

für Behörden u. Private.

F. Homberg.
Graveur-Medailleur in TJern.

Mcdaillen: Paris 1889, Chaux-de-Fonds
1881. Diploms Zürich 1883. (1125)

HansscMacht,

Tirilier
Warst.

für Feinschmecker,
keine Fabrikware!
I. Versandhaus an

Priv. Siegiiniml
Eberhard!, Erfurt i. Thür.
Preial, gratis u. franko. (1693)

Münzen ausser Kurs
aller Lander kauft IL Zandt, Raset,
Streitgasse 16. (1717)

Das Kursblatt wird auf Verlangen
gratis zugesandt.

liitSiiito
in diversen Grössen, mit und ohne
Naht, extrastarke Quaität, liefert

F. Emil Müller & C°,
Mech. Leinenweberei,

f.angcntlial.
Gef. genaue Adresse. (1496)

üdustige Delegciiheit
für Mistrielle Unternehiniiiipii.
Zu verkaufen in der Nähe von

Zürich ein an frequenter Bahnstation
gelegener

Komplex Land,
cirka 600,000 mit Bewilligung zu
Geleiseanschluss.

Get Offerten unter Chiffre Z S 4243
an Rudolf Mosse, Zürich. (1109)

Advokatur- und Inkassobureau
von

Engen v. Jenner
Bern 72 Kramgasse 72 Bern.

Vertretung in Civil- und Strnf-Prozcssen, Rekurse, Einbürgerungen,
(1759) Betreibungen.

Konkmsamt Mnri (Aargau).

Prozess-Publikation.
Jost Burri, Schreinerlehrling, in Kriens, hat gegen Josef Kreicnbülil,

mech. Schreinerei in Meienberg, eine Klage eingereicht mit folgendem
Schlüsse:

1) Der Beklagte habe an Kläger anzuerkennen und zu bezahlen eine
Forderung von Fr. 6000 mit Verzugszins zu 5> seit28. April 1898.

2) Der Beklagte trage alle Prozesskosten.
Der Beklagte Kreienbühl ist seither in Konkurs gefallen und ist der

Prozess gegenwärtig bis zur gerichtlichen Schlussverbandlung vorgerückt.
Das Konkursamt Muri mit Vollmacht der Gläuhigervcrsammlung hat

namens der Konkursmasse Kreienbühl den Prozessabstand erklärt.
fr Die Gläubiger des Kreienbühl erhalten von diesem Prozessstadium
Kenntnis mit der Aufforderung, eine Erklärung über Fortsetzung des
Prozesses auf eigene Rechnung und Gefahr bis und mit 30. Oktober nächst-
hin dem GcricJitsprasidiuni Muri einzureichen. Die Prozessakten liegen
inzwischen beim Konkursamt Muri zur Einsicht offen. (1751)

Muri, 17. Oktober 1901.
Das Konknrinaiut.
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Papierhandlung fen gros

Ok. - dTwLclcexr, Nachf. v.
Weymamn, Wmrieh.

Oö
0

Reichhaltigstes Lager aller Sorten Papiere und Kartons. (1701) Q
S «TOOOOQOOOOPC.OfcfrOOOOOOOOOOOu

LOCARNO. Hotel Locarno
am Lago Maggiore.

Kopistation der GotMrdbalHi,

G'/s Stunden von Basel; a'/2 Stunden von Zürich; 4'/2 Stunden von
Lnzern; 4 Stunden von Mailand.

Direkte WagenVerbindungen.
Schönster und komfortabelster Aufenthalt an den italienischen Seen

itu prächtigsten Herbstklima Europas.
Ausgangspunkt unzähliger Exkursionen. See- und Mineralbäder.
Herrlicher, schattiger, imposanter, grosser Garten am See. Traubenkur.
Elektrisches Licht. Lift. Lawn-Tennis. Golfspiele.

Massige Pensionspreise.
Prospekte gratis durch

(1622) 1 JBalli9 Besitzer.

Bevormundung.
JMit Hinweis auf die Art. 10 u. folg. des Bundesgesetzes betreffend die

civilrechtlichen Verhältnisse der Niedergelassenen und Aufenthalter vom
25. Juni 1891 und die Art. 3 litt d und a und folg. des luzernischen Vor-
mundschaftsgesetzcs vom 7. März 1871 wurde auf dessen eigenes Verlangen
Herr Hans Bud. Yiseher von Basel, wohnhaft auf Schönblick in Moggen,
unter Beistandschaft gestellt. Beistand: Herr Dr. Aug. Sulger, Schifflände

1, Basel. (1725)
Meggen, den 17. September /4. Oktober 1901.

jNamenw des Gemeinderates,
Der Präsident: A. .Selierer-ZIngg.
Der Schreiber: A. >ScIu?rer.

Buchrlruckcrei JENT & Cle in Bern, — lmprimcrie JENT & C° ä Berne.


	

